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Gerhard Bogner: Umgang mit Medien. Auskunft fur jedermann ohne 
Respekt vor Spezialisten.- Munchen: Claudius 1983, 224 S., DM 14,80 

Das Buch von Gerhard Bogner ist in erster Linie gedacht als Handbuch 
fUr den Laien, aber auch als Information fur Bildungsarbeit im wei
testen Sinne. Die VerIagswerbung weckt beim Kaufer ohne Erwartungen 
mit Schlagzeilen wie: 'Endlich etwas Konkretes zur Medienfrage!' Der 
Autor ist Journalist beim Bayerischen Rundfunk und hat keine wis
senschaftliche Abhandlung verfaBt, sondern eine Anzahl von popular 
formulierten kleineren Artikeln, die in der Regel nicht langer als eine 
halbe Seite sind, zu folgenden Abschnitten zusammengestellt: 'Einige 
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Grundtatsachen', 'Information über Medien', 'Information über Kommu
nikation', 'Praktische Ratschläge'. Dazu kommt ein 'Medien-Lexikon'
mit 270 Stichworten. Das Buch kann seinem Anspruch, 'Auskunft für
jedermann I zu bieten, jedoch nicht gerecht werden. Zunächst einmal
bringt die Zergliederung in Schlag~orte mit kurzen Texten mit sich,
daß der Autor keine Zusammenhänge herstellt. Stattdessen versammelt
er ein regelrechtes Sammelsurium von Begriffen, die den unterschied
lichsten Sachbereichen und Abstraktionsebenen angehören. In den
Informationskapiteln reicht dabei die Spannweite von "Compander",
einer elektronischen Schaltung zur Rauschunterdrückung bei Tonauf
zeichnungsgeräten, bis zu "Das Böse". Der erste Satz dieses Artikels
lautet: "Das Böse ist in der Welt und kann auch von den Medien nicht
daraus verbannt werden". Diese willkürliche Mischung aus technischer
und weltanschaulicher Information .reproduziert die Vielfalt, als die ge
rade der Medienbereich gegenwärtig empfunden wird, und vergrößert
daher die Desinformation des Laien, statt ihm den Umgang mit Medien
zu erleichtern. Noch ärgerlicher wird es all.~rdings im Abschnitt
'Praktische Ratschläge', wo genau das, was die Uberschrift verspricht,
nicht gegeben wird. Hier reiht der Autor Allgemeinplätze aneinander,
wie: "Gesunder Menschenverstand ist wichtig für den Umgang mit allen
Medien. Sie müssen nur 'normal sein' und sich täglich dazu neu ent
schließen." Dieses Zitat spricht für sich.

Ludger Claßen




